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gestellt , weil dieselbe allem Anschein nach in'die Po - Ebenesiel.

 So viel kurz von den Alpen , die Vogt am ausfuhrlich -stenbehandelt,undwodieErscheinungenderEiszeitauchambestenstndirtwordensind.FührenwirnundieÜbrigenLocalitätenan,woihrVorkommensicherdargethanwurde.

 In der Auvergne sind jetzt die deutlichsten Gletscher -spuren,namentlichimUmkreisedesCantalbeobachtetwor-den.VondiesemCeutralvulcaugingenstrahlenförmigGlet-scheraus.IndenPyrenäensetzensichdieErscheinungendererratischenGebildeausdenselbenElementenzusammen,wieindenAlpen;manfand,daßderalteGletschervonArgelesalleinsiebenverschiedeneErdmoränenausgeworfenhat.AuchdieSierraNevadaimsüdlichenSpanienzeigtalteGletscherspuren.InvielenThälernderVogesen,jenemvonGiromagnyundSt.AmarinfindensichQuer-wällevonSchuttanhäufungen,polirteFelsen,NuNdhöcker,dieallederEisthätigkeitihrDaseinverdanken.GegenüberzeigtderSchwarzwaldähnlicheErscheinungen,wennauchnichtsodeutlich.ZwischenbeidenGebirgendehntimRhein-thalesichdieLößformationaus,eingelblich-grauerThon,mitGlimmerundKieselsand,indemSchneckenundMn-schelnvorkommen,diejetztnurnochinkälterengebirgigenGegendenvorkommen,namentlichinderHügelregionderVoralpen.Wirgebenhier,nachVogt,einigederfürdenLößcharakteristischenMuschelnnndSchneckenwieder.DerLößistdieneuesteFormationdesRheinthales;erentsprichtoffenbarderselbenZeit,woinderSchweizdieFindlings-
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hat man die Spuren einer frühern größern Ausdehnung derGletschernachgewiesen.JniLibanon,derkeine^Gletschermehrbesitzt,stehendiewenigennochübriggebliebenenCedernaufaltenMoränen.DieKüstendesfüdlichenChilesindförmlichmitungeheurenBlöckenübersäet,dievondenCor-dillerenherabgeslößtwurden.

 Wir fügen noch hinzu , daß der Russe Säwerzow inTürkestandeutlicheSpurenalter,sehrausgedehnterGlet-schergefundenhabenwill.AbersiefehlenimBaikal-undAltaigebirgegänzlich.Schonv.Helmcrsenver-mißtedortjedeSpurvonerratischenBlöcken,Felsrundnn-genoderFelsschliffen,undB.v.CottaerzähltinseinemsoebenerschienenenWerkeüberdenAltai(S.65),„daßertrotzeifrigenSuchenswederindenVorhügelndesAltainochindentiefenThaleinschnittendesGebirgesdiegeringsteSpurdavonhabefindenkönnen,obwohldieBerge7000bis11,000FußüberdemMeeresspiegelansrageuundimsüdöstlichenGebirgstheileeinigekleineGletschervorhandensind.»

 So viel über die Verbreitung der Eiszeit . Gehen wirnnnzurErklärungderselbenüber.Vogtgestehtzu,daßeinesolcheschwersei.HandinHandgeheneinerseitsdasallmälige,spätersichwiederaufschwingendeSinkenderTemperatur,undanderseitsdasallmäligeSinkendessichwiederhebendennördlichenFestlandes,inAmerikabiszu40^,^Europabiszu50°nördl.Breite.Höchstwahr-scheinlichist,daßdertiefsteStandderTemperaturunddem-nachdiegrößteAusdehnungderContinentalgletfcherder

Eis - und Höhlenzeit . 307

blocke zerstreut wurden , und die bedeutenden , zuweilen 100FußmächtigenLößmassensindwahrscheinlichdetritischeAb-lageruugeuausjenerZeit.UnterdemLößliegenrundealpinischeGerollemitManimuth-,Nashorn-,Pferdeknochenundsoweiter.

 Auch der gauze Boden Großbritanniens , die Süd -HälfteEnglandsausgenommen,wareinstunterGletschernodervoneinemMeerebedeckt,welches,wiedieOstsee,deuCha-raktereinesEismeereshatte.DieBeweiseliegenvor;zumBeispielindemBoulderClayoderBlocklehm,derinseinenriesigenAblagerungengroßeausSkandinavienherüberge-flößteBlöckeenthielt,indeneigenthümlichenhorizontalenBergstreifnngenoderParallelroadsimGlen-Roy(Roy-thale)amBenNevis,demhöchstenBergeSchottlands.InSkandinaviensinddieErscheinungenderEiszeitjetztbisindiekleinstenEinzelheitenbekannt.Ihrwerdendieeigen-thümlichen,langlinigen,wollartigenAnsammlungenmitab-gerundetemRückenzugeschrieben,diemaninSchwedenalsAs(PluralAsar)bezeichnet.

 Ans außereuropäische Erdtheile übergehend ist die weiteVerbreitungderEiszeitinNordamerikafestzustellen,wosieeineganzähnlicheErscheinungsreihewieinEuropaher-vorbrachte.DieFelsensindunterihrerEinwirkungge-rundet,geschliffenundgestreift,voudeuhöchstenBergenbiszumSeestrandeundunterdenMeeresspiegelhinab.WasBrasilienbetrifft,soistdarüberim„Globus"(XIX,138)kürzlichausführlichgesprochenworden.ImKaukasus,imHimalaya,indenCordilleren,inNeuseeland
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tiefsten Senkung des Continentes und der weitesten Ausdeh -uungderEismeereentsprachen.

 Es sind mehrere astronomische Erklärungen ver -suchtworden,vondenenwireinesehrinteressantundplan-sibelerscheinendeanführenwollen.Wirfügenabergleichhinzu,daß^ienichtstichhaltigist,dadievonihrangenom-menePeriodicitätderEiszeitsichtatsächlichnichtsenläßtnndallebekanntengeologischenErscheinungennuraufeineeinzigeEiszeithinweisen.DieseastronomischeEr-kläruugrührtvonAdhemarher,welcherJüeschwankungenzuHülfenahm,welchedurchdiesogenanntePräcessionderAeqninoctienbedingtwerden.AnundfürsichsinddieseSchwankungengering,durchihreSummirungabererhalte»sieeinegewisseBedeutungfürdiemittlereTemperaturdernördlichenundsüdlichenErdhälfte.EsentstehteinePeriodevon21,000Jahren,innerhalbwelcherdieeineErdhälfteetwasmehrLichtundWärmealsdieau-dereerhält.ImJahre1248tratderZeitpunktein,wodieTag-undNachtgleichedesWintersmitdergrößtenSonnennähederErdezusammenfiel.EsempfingdanachzujenerZeitdienördlicheErdhälfteammeisten,diesüdlicheamwenigstenLichtundWärme.10,500Jahrevor1248warendieVerhältnissegeradeumgekehrt.DasSolstitiumdesWinterssielmitdergrößtenSonnenwärmezusammen.DienördlicheErdhälftehattedemnachkältereundlängereWinteralsjetzt.DiesesVerhältnißwürdeimJahre11748wiederhergestelltsein.Wirwärenalsoseitetwasmehrals600JahrenineinerPeriodezunehmenderErkältung,und
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